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Reichsnotariatsordnung.  
 

Verordnet am 06.10.2025, im Namen des Deut#chen Reiches. 
 
 

In Kraft ge#etzt am 28.10.2025 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  
nach erfolgter Zu#timmung des Bundesrathes, was folgt: 

 
Nr. 8 

 

Der Bundesrath hat auf Grund § 3. des Ge#etzes über die Ermächtigung des Bundesraths zu wirt#chaftlichen Maßnahmen 
u#w. vom 04. August 1914 (Reichs-Ge#etzbl. S. 327) folgendes Ge#etz be#chlo##en. 

 

Er#ter Teil der Reichs-Notariatsordnung 
Das Amt des Notars 

1. Ab#chnitt:  
Be#tellung zum Notar 

§ 1. 

Als unabhängige Träger eines öffentlichen Amtes werden für die Beurkundung von Rechtsvorgängen auf dem Gebiet der 
vor#sorgenden Rechtspflege im Deut#chen Reich und #einen Bundes#taaten Notare be#tellt. 
 

§ 2. 

Die Notare unter#tehen, #oweit nichts anderes be#timmt i#t, aus#chließlich den Vor#chriften die#er Verordnung. Sie führen ein 
Amts#iegel und tragen die Amtsbezeichnung Notarin oder Notar. Ihr Beruf i#t kein Gewerbe. 
 

§ 3. 

Zu Notaren dürfen nur rechts- und ge#chäftsfähige Reichs- und Staatsangehörige be#tellt werden, die die Fähigkeit zum 
Richteramt be#itzen. 
  

§ 4. 

Nur #olche Bewerber #ind zu Notaren zu be#tellen, die nach ihrer Per#önlichkeit und ihren Lei#tungen für das Amt des Notars 
geeignet #ind. Bewerber können nicht er#tmals zu Notaren be#tellt werden, wenn #ie bei Ablauf der Bewerbungsfri#t das 
#echzig#te Lebensjahr vollendet haben. 
 

§ 5. 

(1) Zum Notar darf nur be#tellt werden, wer die Befähigung zum Richteramt nach den Ge#etzen des Deut#chen Reichs erlangt 
hat. Einen einjährigen Probedien#t und einen dreijährigen Anwärterdien#t als Notariatsa##e##or unterzogen hat. 
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(2) Der A##e##or #teht während des Probe- und Anwärterdien#tes in einem öffentlich-rechtlichen Dien#tverhältnis zum 
Deut#chen Reich. Er hat die#elben allgemeinen Amtspflichten wie der Notar. Er erhält für die Dauer des Probe- und 
Anwärterdien#tes die gleichen Bezüge wie im #taatlichen Probe- und Anwärterdien#t. Soweit der Notar die Bezüge nicht 
zahlen kann, gewährlei#tet die Reichs-Notarkammer die Zahlung. 
 

§ 6. 

Es werden #o viele Notare be#tellt, wie es den Erforderni##en einer geordneten Rechtspflege ent#pricht. 
 

§ 7. 

Die Notare werden zur hauptberuflichen Amtsausübung auf Lebenszeit be#tellt. 
 

§ 8. 

(1) Der Notar darf nicht zugleich Inhaber eines be#oldeten Amtes #ein. Die Ju#tizverwaltung kann im Einzelfall nach 
Anhörung der Reichs-Notarkammer jederzeit widerrufliche Ausnahmen zula##en; der Notar darf in die#em Fall #ein Amt nicht 
per#önlich ausüben. 
 
(2) Der Notar darf keinen weiteren Beruf ausüben; § 3 bleibt unberührt. Der Notar darf zugleich den Beruf des 
Patentanwalts, Steuerberaters, Wirt#chaftsprüfers und vereidigten Buchprüfers ausüben. 
 
(3) Die Genehmigung i#t zu ver#agen, wenn die Tätigkeit nach Satz 1 mit dem öffentlichen Amt des Notars nicht vereinbar i#t 
oder das Vertrauen in #eine Unabhängigkeit oder Unparteilichkeit gefährden kann. Vor der Ent#cheidung über die Genehmigung 
i#t die Reichs-Notarkammer anzuhören. Die Genehmigung kann mit Auflagen verbunden oder befri#tet werden. 
.  

§ 9. 

(1) Zur hauptberuflichen Amtsausübung be#tellte Notare dürfen #ich nur mit am #elben Amts#itz be#tellten Notaren zur 
gemeinsamen Berufsausübung verbinden oder mit ihnen gemein#ame Ge#chäftsräume haben. Um den Erforderni##en einer 
geordneten Rechtspflege insbe#ondere im Hinblick auf die örtlichen Bedürfni##e und Gewohnheiten Rechnung zu tragen, 
be#timmt eine Rechtsverordnung der Auf#ichtsbehörde. 
 
(2) Der Notar bedarf der Genehmigung der Auf#ichtsbehörde zur Übernahme einer Nebenbe#chäftigung mit Vergütung, 
insbe#ondere zu einer gewerblichen Tätigkeit, zum Eintritt in den Vor#tand, Auf#ichtsrat, Verwaltungsrat oder ein #on#tiges 
Organ einer auf Erwerbe gerichteten Ge#ellschaft, Geno##en#chaft oder eines in einer anderen Rechtsform betriebenen 
wirt#chaftlichen Unternehmens. 

§ 10. 

(1) Nicht genehmigungspflichtig i#t die Übernahme des Amtes als Te#tamentsvoll#trecker, In#olvenzverwalter, Schiedsrichter 
oder Vormund oder einer ähnlichen auf behördlicher Anordnung beruhenden Stellung #owie eine wi##en#chaftliche, künstleri#che 
oder Vortragstätigkeit. 
 
(2) Der Notar, der nicht #elb#t als Rechtsanwalt zugela##en i#t, darf die Berufsausübung eines Rechtsanwaltes nur mit 
Genehmigung der Reichs-Notarkammer ausüben. Die Genehmigung gilt auch für den Rechtsanwalt, der nicht als Notar 
zugela##en i#t. 

§ 11. 

(1) Dem Notar wird ein be#timmter Ort als Amts#itz zugewie#en. Eine Verlegung des Amts#itzes i#t nur mit Zu#timmung des 
Notars und der Reichs-Notarkammer zulä##ig. 
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(2) Der Notar hat an dem Amts#itz #eine Ge#chäfts#telle zu halten. und am gleichen Ort auch #eine Wohnung zu nehmen. Die 
Auf#ichtsbehörde kann ihm aus be#sonderen Gründen ges#tatten, außerhalb des Amts#itzes zu wohnen. 
 
(3) Dem Notar kann zur Pflicht gemacht werden, mehrere Ge#chäfts#tellen zu unterhalten, was be#onders auf Städten mit 
mehr als hunderttausend Einwohner durch die Aufteilung auf be#timmte Stadteile zugewie#en werden kann. Im übrigen i#t der 
Notar ohne Genehmigung der Auf#ichtsbehörde hierzu nicht befugt.  
  

§ 12. 

(1) Der Notar darf Urkundstätigkeiten außerhalb #eines Amtsbezirks nur vornehmen, wenn Gefahr im Verzuge i#t oder die 
Auf#ichtsbehörde es genehmigt hat. Er i#t auch befugt, einen im Ausland be#tellten Notar auf de##en Er#uchen bei #einen 
Amtsge#chäften zu unter#tützen und #ich zu die#em Zweck ins Ausland zu begeben, #oweit nicht die Vor#chriften des betreffenden 
Staates entgegen#tehen. 
 
(2) Ein Ver#toß berührt die Gültigkeit der Amtshandlung nicht, auch wenn der Notar außerhalb #eines Amts#itzes handelte, in 
dem er zum Notar be#tellt i#t. 
  

§ 13. 

Die Notare werden vom Staats#ekretär des Reichsju#tizamtes nach Anhörung der Notarkammer durch Aushändigung einer 
Be#tallungsurkunde be#tellt. Die Urkunde #oll den Amtsbezirk und den Amts#itz des Notars bezeichnen und die Dauer der 
Be#tellung angeben.  
 

§ 14. 

Mit der Aushändigung der Be#tallungsurkunde hat der Notar folgenden Eid zu lei#ten: 
„Ich VN….NN…… #chwöre, daß ich meine Kraft dem Wohle des Deut#chen Volkes widmen, #einen Nutzen mehren, Schaden 
von ihm wenden, die Verfa##ung und die Ge#etze des Deut#chen Reichs und der Bundes#taaten wahren, meine Pflichten 
gewi##enhaft erfüllen und allen Men#chen gegenüber Gerechtigkeit walten la##en werde.“  
 

2. Ab#chnitt:  
Ausübung des Amtes 

§ 15. 

(1) Der Notar hat #ein Amt getreu #einem Eid zu verwalten. Er i#t nicht Vertreter einer Partei, #ondern unabhängiger und 
unparteii#cher Betreuer der Beteiligten. 
 
(2) Er hat #eine Amtstätigkeit zu ver#agen, wenn #ie mit #einen Amtspflichten nicht vereinbar wäre, insbe#ondere wenn #eine 
Mitwirkung bei Handlungen verlangt wird, mit denen erkennbar unerlaubte oder unredliche Zwecke verfolgt werden. 
 
(3) Der Notar hat #ich durch #ein Verhalten innerhalb und außerhalb #eines Amtes der Achtung und des Vertrauens, die dem 
Amt entgegengebracht werden, würdig zu zeigen. Er hat jedes Verhalten zu vermeiden, das den An#chein eines Ver#toßes gegen 
die ihm ge#etzlich auferlegten Pflichten erzeugt, insbe#ondere den An#chein der Abhängigkeit oder Parteilichkeit. 
 
(4) Der Notar hat #ich in dem für #eine Amtstätigkeit erforderlichen Umfang fortzubilden. 
 

§ 16. 

(1) Der Notar darf #eine Urkundstätigkeit nicht ohne ausreichenden Grund verweigern. Zu einer Beurkundung in einer anderen 
als der deut#chen Sprache i#t er nicht verpflichtet. 
 
(2) Gegen die Verweigerung der Urkunds- oder #on#tigen Tätigkeit des Notars findet die Be#chwerde #tatt. Für das Verfahren 
gelten die Vor#chriften des Ge#etzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
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§ 17. 

(1) Der Notar i#t bei der Urkundstätigkeit §§ 22 bis 24 von der Ausübung #eines Amtes ausge#chlo##en: 
1. wenn er bei der den Gegen#tand des Amtsge#chäfts bildenden Angelegenheit #elb#t beteiligt i#t oder zu einem Beteiligten in 
dem Verhältnis eines Mitberechtigten oder Mitverpflichteten #teht; 
2. wenn #ein Ehegatte, früherer Ehegatte oder Verlobter beteiligt i#t; 
3. wenn §§ 170, 171 des Reichsge#etzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit eintritt. 
4. wenn er ge#etzlicher Vertreter oder Mitglied eines zur Vertretung ermächtigten Organs einer Beteiligten i#t oder zu einem 
Beteiligten in einem #tändigen Dien#t- oder ähnlichen #tändigen Ge#chäftsverhältnis #teht. 
 
(2) Ein Ver#toß berührt die Gültigkeit der Amtshandlung nicht, #oweit #ich nicht aus den §§ 2234, 2235, 2276 des 
Bürgerlichen Ge#etzbuches ein anderes ergibt. 
 
(3) Der Notar kann #ich der Ausübung des Amtes wegen Befangenheit enthalten. Sind bei einer Angelegenheit mehrere 
beteiligt und i#t der Notar für einen von ihnen in der Sache früher als ge#etzlicher Vertreter oder Bevollmächtigter tätig 
gewe#en oder in anderer Sache gegenwärtig als Bevollmächtigter tätig, #o #oll er vor einer Urkundstätigkeit die anwe#enden 
Beteiligten fragen, ob #ie gegen #eine Mitwirkung Wider#pruch erheben. Die#er Wider#pruch i#t unbeachtlich, wenn er nicht 
unverzüglich erfolgt. 
 

§ 18. 

(1) Der Notar i#t verpflichtet, für #eine Tätigkeit die ge#etzlich vorge#chriebenen Gebühren zu erheben. Soweit nicht ge#etzliche 
Vor#chriften die Gebührenbefreiung oder -ermäßigung oder die Nichterhebung von Ko#ten wegen unrichtiger Sachbehandlung 
vor#ehen, #ind Gebührenerlaß und Gebührenermäßigung nur zulä##ig, wenn #ie durch eine #ittliche Pflicht oder durch eine auf den 
An#tand zunehmende Rücksicht geboten #ind und die Notarkammer allgemein oder im Einzelfall zuge#timmt hat. 
  
(2) Einem Beteiligten, dem nach den Vor#chriften der Zivilprozeßordnung die Prozeßko#tenhilfe zu bewilligen wäre, hat der 
Notar #eine Urkundstätigkeit in #inngemäßer Anwendung der Vor#chriften der Zivilprozeßordnung vorläufig gebührenfrei oder 
gegen Zahlung der Gebühren in Monatsraten zu gewähren. 
 

§ 19. 

(1) Der Notar i#t zur Ver#chwiegenheit verpflichtet. Die#e Pflicht bezieht #ich auf alles, was ihm bei Ausübung #eines Amtes 
bekannt geworden i#t. Dies gilt nicht für Tatsachen, die offenkundig #ind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheimhaltung 
bedürfen. 
 
(2) Die Pflicht zur Ver#chwiegenheit entfällt, wenn die Beteiligten Befreiung hiervon erteilen; i#t ein Beteiligter ver#torben 
oder eine Äußerung von ihm nicht oder nur mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten zu erlangen, #o kann an #einer Stelle die 
Auf#ichtsbehörde die Befreiung erteilen. 
 
(3) Be#tehen im Einzelfall Zweifel über die Pflicht zur Ver#chwiegenheit, #o kann der Notar die Ent#cheidung der 
Auf#ichtsbehörde nach#uchen. Soweit die#e die Pflicht verneint, können daraus, daß #ich der Notar geäußert hat, An#prüche 
gegen ihn nicht hergeleitet werden. 
 
(4) Die Pflicht zur Ver#chwiegenheit bleibt auch nach dem Erlö#chen des Amtes be#tehen. 
 

§ 20. 

(1) Die näheren Vor#chriften über die Verzeichni##e und Bücher des Notars, über die Führung der Akten und über 
Amts#childer trifft der Staats#ekretär des Reichsju#tizamtes. 
 
(2) Der Notar i#t verpflichtet, eine Berufshaftpflichtver#icherung zu unterhalten zur Deckung der Haftpflichtgefahren für 
Vermögens#chäden, die #ich aus #einer Berufstätigkeit und der Tätigkeit von Per#onen ergeben, für die er haftet.  
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§ 21. 

(1) Verletzt der Notar vor#ätzlich oder fahrlä##ig die ihm einem anderen gegenüber obliegende Amtspflicht, #o hat er die#em den 
daraus ent#tehenden Schaden zu er#etzen. Im übrigen sind die Vor#chriften des Bürgerlichen Ge#etzbuchs über die 
Schadenser#atzpflicht im Fall einer von einem Beamten begangenen Amtspflichtverletzung ent#prechend anwendbar. Eine 
Haftung des Staates an Stelle des Notars be#teht nicht. 
 
(2) Hat ein Notara##e##or bei #elb#tändiger Erledigung eines Ge#chäfts der in §§ 23, 24 bezeichneten Art eine Pflichtverletzung 
begangen, #o haftet er in ent#prechender Anwendung des Ab#atzes 1. Hatte ihm der Notar das Ge#chäft zur #elb#tändigen 
Erledigung überla##en, #o haftet er neben dem A##e##or als Ge#amt#chuldner; im Verhältnis zwi#chen dem Notar und dem 
A##e##or i#t der A##e##or allein verpflichtet. 
  

 

3. Abschnitt: 
Die Amtstätigkeit 

§ 22. 

(1) Die Notare #ind zus#tändig, Beurkundungen jeder Art vorzunehmen #owie Unter#chriften, Handzeichen und Ab#chriften zu 
beglaubigen. Zu ihren Aufgaben gehören insbe#ondere auch die Beurkundung von Ver#ammlungsbe#chlü##en, die Vornahme von 
Verlo#ungen und Auslo#ungen, die Aufnahme von Vermögensverzeichni##en, Nachlaßverzeichni##en und Nachlaßinventaren, die 
Vermittlung von Nachlaß- und Ge#amtgutauseinander#etzungen ein#chließlich der Erteilung von Zeugni##en nach den §§ 36 und 
37 der Grundbuchordnung, die Anlegung und Abnahme von Siegeln, die Aufnahme von Prote#ten, die Zu#tellung von 
Erklärungen #owie die Beurkundung amtlich von ihnen wahrgenommener Tat#achen. 
 
(2) Die Notare #ind auch zu#tändig, Aufla##ungen entgegenzunehmen #owie Teilhypotheken- und Teilgrund#chuldbriefe 
auszu#tellen #owie die Auseinander#etzung eine# Nachla##es oder des Ge#amtgutes einer Gütergemein#chaft (§§ 86, 99 des 
Reichsge#etzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit) nach Maßgabe der hierfür zu erla##enen Vor#chriften 
zu ermitteln. 
 
(3) Die Notare #ind ferner zu#tändig, freiwillige Ver#teigerungen durchzuführen. Eine Ver#teigerung beweglicher Sachen #ollen 
#ie nur vornehmen, wenn die#e durch die Ver#teigerung unbeweglicher Sachen oder durch eine von dem Notar beurkundete oder 
vermittelte Vermögensauseinander#etzung veranlaßt i#t. 
 

§ 23. 

(1) Die Notare #ind zu#tändig, Be#cheinigungen über eine Vertretungsberechtigung der bei einer Beurkundung oder 
Unter#chriftsbeglaubigung Beteiligten auszu#tellen, #ofern #ich die Vertretungsberechtigung über das Be#tehen oder den Sitz 
einer juri#ti#chen Per#on oder Handelsge#ell#chaft, die Firmenänderung, eine Umwandlung oder #on#tige rechtserhebliche 
Um#tände aus einer Eintragung im Handelsregi#ter oder einem ähnlichen Regi#ter ergibt. Die Be#cheinigung hat die gleiche 
Beweiskraft wie ein Zeugnis des Regi#tergerichts. 
 
 (2) Der Notar darf die Be#cheinigung nur aus#tellen, wenn er #ich zuvor über die Eintragung Gewißheit ver#chafft hat, die auf 
Ein#ichtnahme in das Regi#ter oder in eine beglaubigte Ab#chrift hiervon beruhen muß. Er hat den Tag der Ein#ichtnahme in 
das Regi#ter oder den Tag der Aus#tellung der Ab#chrift in der Be#cheinigung anzugeben. 
 
(3) Der Notar darf die Be#cheinigung nur aus#tellen, wenn er #ich zuvor durch Ein#ichtnahme in eine öffentliche oder öffentlich 
beglaubigte Vollmachtsurkunde über die Begründung der Vertretungsmacht vergewi##ert hat. In der Be#cheinigung i#t 
anzugeben, in welcher Form und an welchem Tag die Vollmachtsurkunde dem Notar vorgelegen hat. Die#e i#t auf die Urkunde 
oder eine Ausfertigung der Urkunde oder ein damit zu verbindendes Blatt zu #etzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 2510065 (5 von 13) 



                           Reichsge#etzblatt Jahrgang 2025, herausgegeben durch das Bundes - und Reichsprä#idium. 

Reichsge#etzblatt Jahrgang 2025 Deut#ches Reich 

 

 

§ 24. 

(1) Zur Abnahme von Eiden #owie zu eidlichen Vernehmungen #ind die Notare nur zu#tändig, wenn der Eid oder die eidliche 
Vernehmung nach dem Recht eines ausländi#chen Staates oder nach den Bestimmungen einer ausländi#chen Behörde oder 
#on#t zur Wahrnehmung von Rechten im Ausland erforderlich i#t. 
 
(2) Die Aufnahme eides#tattlicher Ver#icherungen #teht den Notaren in allen Fällen zu, in denen einer Behörde oder #on#tigen 
Dien#t#telle eine tat#ächliche Behauptung oder Aus#age glaubhaft gemacht werden #oll. 
(3) Die Notare #ind ferner befugt, zu einer Amtshandlung  vereidigte Dolmet#cher hinzuzuziehen. 
 

§ 25. 

Die Notare #ind auch zu#tändig, Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten, die ihnen von den Beteiligten übergeben #ind, zur 
Aufbewahrung oder zur Ablieferung an Dritte zu übernehmen. 
 

§ 26. 

(1) Zu dem Amt des Notars gehört auch die #on#tige Betreuung der Beteiligten auf dem Gebiet vor#orgender Rechtspflege, 
insbe#ondere die Anfertigung von Urkundenentwürfen und die Beratung der Beteiligten. Der Notar i#t auch, #oweit #ich nicht 
aus anderen Vor#chriften Be#chränkungen ergeben, in die#em Umfange befugt, die Beteiligten vor Gerichten und 
Verwaltungsbehörden zu vertreten. 
 
(2) Nimmt ein Notar, Handlungen der in Ab#atz 1 bezeichneten Art vor, #o i#t anzunehmen, daß er als Notar tätig geworden 
i#t, wenn die Handlung be#timmt i#t, Amtsge#chäfte der in den §§ 22 bis 25 bezeichneten Art vorzubereiten oder auszuführen. 
Im übrigen i#t im Zweifel anzunehmen, daß er als Rechtsanwalt tätig geworden i#t. 
 
(3) Soweit der Notar kraft Ge#etzes ermächtigt i#t, im Namen der Beteiligten bei dem Grundbuchamt oder bei den 
Regi#terbehörden Anträge zu #tellen (insbe#ondere § 15 der Grundbuchordnung, §§ 100, 129, 147, 159, 161 des Reichsge#etzes 
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit), i#t er auch ermächtigt, die von ihm ge#tellten Anträge 
zurückzunehmen. Die Rücknahmeerklärung i#t wirk#am, wenn #ie mit der Unter#chrift und dem Amts#iegel des Notars ver#ehen 
i#t; eine Beglaubigung der Unter#chrift i#t nicht erforderlich. 
 

§ 27. 

(1) Bei der Beglaubigung einer Unter#chrift oder eines Handzeichens hat der Notar die Urkunde darauf zu prüfen, ob Gründe 
be#tehen, #eine Amtstätigkeit nach §§ 15, 17 zu ver#agen. Zu einer weitergehenden Prüfung i#t er nur auf Grund eines 
be#onderen Auftrages verpflichtet; ohne einen #olchen Auftrag i#t er den Beteiligten in keinem Fall wegen unterbliebener 
Prüfung des Inhalts der Urkunde verantwortlich. 
 

§ 28. 

(1) Dem Notar i#t es, abge#ehen von den ihm durch Ge#etz zugewie#enen Vermittlungstätigkeiten verboten, Darlehen #owie 
Grund#tücksge#chäfte zu vermitteln, #ich an jeder Art der Vermittlung von Urkundsge#chäften zu beteiligen oder im 
Zu#ammenhang mit einer Amtshandlung eine Bürg#chaft oder eine #on#tige Gewährlei#tung zu übernehmen. Er hat dafür zu 
#orgen, daß #ich auch die bei ihm be#chäftigten Per#onen nicht mit derartigen Ge#chäften befa##en. 
 
(2) Der Notar hat durch geeignete Vorkehrungen die Wahrung der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit #einer Amtsführung, 
insbe#ondere die Einhaltung der Mitwirkungsverbote und weiterer Pflichten #icherzu#tellen. 
 

 

4. Ab#chnitt:  
Abwe#enheit und Verhinderung des Notars. 
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§ 29. 
Will #ich der Notar länger als eine Woche von #einem Amts#itz entfernen oder i#t er aus tat#ächlichen Gründen länger als eine 
Woche an der Ausübung #eines Amtes verhindert, #o hat er dies der Auf#ichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Er bedarf der 
Genehmigung der Auf#ichtsbehörde, wenn die Abwe#enheit von dem Amts#itz länger als einen Monat dauern #oll. 
 

§ 30. 

(1) Die Auf#ichtsbehörde kann dem Notar auf #einen Antrag für die Zeit #einer Abwe#enheit oder Verhinderung einen Vertreter 
be#tellen; die Be#tellung kann auch von vornherein für die während eines Kalenderjahres eintretenden Behinderungsfälle 
ausge#prochen werden (#tändiger Vertreter). Die Be#tellung #oll in der Regel die Dauer von einem Jahr nicht über#chreiten. 
 
(2) Im Fall der vorläufigen Amtsenthebung kann ein Vertreter auch ohne Antrag be#tellt werden. Dies gilt auch, wenn ein 
Notar es unterläßt, die Be#tellung eines Vertreters zu beantragen, obwohl er aus ge#undheitlichen Gründen zur 
ordnungsgemäßen Ausübung #eines Amtes vorübergehend unfähig i#t. 
 
(3) Zum Vertreter darf nur be#tellt werden, wer fähig i#t, das Amt eines Notars zu bekleiden. Die #tändige Vertretung #oll nur 
einem Notar, Notara##e##or oder Notar außer Dien#t übertragen werden. Es #oll - abge#ehen von den Fällen des Ab#atzes 2 - 
nur be#tellt werden, wer von dem Notar vorge#chlagen und zur Übernahme des Amtes bereit i#t. Für den Notar kann auch ein 
nach §§ 1910, 1911 des Bürgerlichen Ge#etzbuchs be#tellter Betreuer oder ein nach § 1911 des Bürgerlichen Ge#etzbuchs be#tellter 
Pfleger den Antrag #tellen und den Vertreter vor#chlagen. 
 
(4) Auf den Vertreter #ind die für den Notar geltenden Vor#chriften ent#prechend anzuwenden, #oweit nicht nach#tehend etwas 
anderes be#timmt i#t. 
 

§ 31. 

(1) Der Vertreter wird durch #chriftliche Verfügung be#tellt und erhält eine Be#tallungsurkunde. Er hat, #ofern er nicht #chon 
als Notar oder als Beamter vereidigt i#t, vor dem Beginn der Vertretung vor dem Prä#identen des Reichsgerichtes den 
Amtseid (§ 14) zu lei#ten. I#t er #chon einmal als Vertreter eines Notars nach § 14 vereidigt worden, #o genügt es, wenn er auf 
den früher gelei#teten Eid hingewie#en wird. 
 
(2) Die Be#tellung des Vertreters kann jederzeit widerrufen werden. 
 

§ 32. 

(1) Der Vertreter ver#ieht das Amt auf Ko#ten des Notars. Er hat #einer Unter#chrift einen ihn als Vertreter kennzeichnenden 
Zu#atz beizufügen und Siegel und Stempel des Notars zu gebrauchen. 
 
(2) Er #oll #ich der Ausübung des Amtes auch in#oweit enthalten, als dem von ihm vertretenen Notar die Amtsausübung 
unter#agt wäre.  
 

§ 33. 

(1) Die Amtsbefugnis des Vertreters beginnt mit Übernahme des Amts und endigt, wenn die Be#tellung nicht vorher 
widerrufen wird, mit der Übergabe des Amts an den Notar. Während die#er Zeit #oll #ich der Notar der Ausübung enthalten. 
Er kann das Amt jederzeit wieder übernehmen. 
(2) Die Amtshandlungen des Vertreters können für ungültig oder nichtig erklärt werden, wenn die für #eine Be#tellung nach § 
30 erforderlichen Voraus#etzungen nicht vorhanden waren oder #päter weggefallen #ind. 
 

§ 34. 

(1) Für die Dauer der Abwe#enheit oder Verhinderung kann der Notar, wenn ihm ein Vertreter nicht be#tellt i#t, #eine Akten 
ein#chließlich der Verzeichni##e und Bücher einem anderen Notar im Bezirk des#elben oder Notarbezirks, in de##en Bezirk er 
#einen Amts#itz hat, in Verwahrung geben. Die Verwahrung durch einen anderen Notar ist der Auf#ichtsbehörde mitzuteilen. 
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(2) Der Notar, dem die Akten in Verwahrung gegeben #ind, hat an Stelle des abwe#enden oder verhinderten Notars 
Ausfertigungen und Ab#chriften zu erteilen und Ein#icht der Akten zu ge#tatten. 
 
(3) Hat der Notar für die Dauer #einer Abwe#enheit oder Verhinderung #eine Akten nicht nach Ab#atz 1 in Verwahrung 
gegeben und wird die Erteilung einer Ausfertigung oder Ab#chrift aus den Akten oder die Ein#icht der Akten verlangt, #o hat 
das Gericht, in de##en Bezirk der Notar #einen Amts#itz hat, die Akten in Verwahrung zu nehmen und die beantragte 
Amtshandlung vorzunehmen. 
 
(4) Der Notar, der die Akten in Verwahrung hat, erteilt die Ausfertigungen und beglaubigten Ab#chriften mit #einer 
Unter#chrift und unter #einem Siegel oder Stempel. Für die Erteilung der Ausfertigungen oder Ab#chriften durch das Gericht 
gelten die Vor#chriften über die Erteilung von Ausfertigungen oder Ab#chriften gerichtlicher Urkunden. In dem 
Ausfertigungsvermerk #oll auf die Abwe#enheit oder Verhinderung des Notars hingewie#en werden. 
 
(5) Die Ko#ten für die Erteilung von Ausfertigungen oder Ab#chriften #tehen, wenn die Akten durch einen Notar verwahrt 
werden, die#em und, wenn die Akten durch eine Auf#ichtsbehörde verwahrt werden, der Reichska##e zu. 
 

§ 35. 

Für eine Amtspflichtverletzung des Vertreters haftet der Notar dem Ge#chädigten neben dem Vertreter als Ge#amt#chuldner. 
Im Verhältnis zwi#chen dem Notar und dem Vertreter i#t der Vertreter allein verpflichtet. 
 
 

5. Ab#chnitt: 
Erlö#chen des Amtes. Vorläufige Amtsenthebung. Notariatsverwalter 

 

§ 36. 

Das Amt des Notars erli#cht - abge#ehen von Fällen des Todes, der freiwilligen Niederlegung und des Fortfalls der Zula##ung 
- durch Amtsverlu#t infolge #trafgerichtlicher Verurteilung (§ 37), durch Amtsenthebung (§ 38) oder durch Entfernung aus dem 
Amt durch dien#t#trafgerichtliches Urteil (§ 70). 
 

§ 37. 

Eine #trafgerichtliche Verurteilung hat für den Notar den Amtsverlu#t in gleicher Wei#e zur Folge wie für einen 
Landesju#tizbeamten. 
 

§ 38. 

(1) Der Notar i#t #eines Amtes zu entheben:  
1. wenn die in § 3 bezeichneten Voraus#etzungen wegfallen oder #ich nach der Be#tellung heraus#tellt, daß die#e 
Voraus#etzungen zu Unrecht als vorhanden angenommen wurden; 
2. wenn eine der Voraus#etzungen vorliegt, unter denen die Ernennung eines Beamten nach dem Reichsbeamtenge#etzes nichtig 
i#t, für nichtig erklärt oder zurückgenommen werden muß; 
3. wenn er #ich weigert, den in § 14 vorge#chriebenen Eid zu lei#ten; 
4.  wenn er durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über #ein Vermögen be#chränkt i#t; 
5. wenn er aus ge#undheitlichen Gründen nicht nur vorübergehend unfähig i#t, #ein Amt ordnungsgemäß auszuüben; 
6. wenn er in Vermögensverfall geraten i#t; ein Vermögensverfall wird vermutet, wenn ein In#olvenzverfahren über das 
Vermögen des Notars eröffnet oder der Notar in das vom Voll#treckungsgericht zu führende Verzeichnis eingetragen i#t; 
7. wenn er nicht die vorge#chriebene Haftpflichtver#icherung (§ 22) unterhält. 
 
(2) Die Amtsenthebung ge#chieht durch den Staats#ekretär des Reichsju#tizamts. Der Notar i#t vorher zu hören. Der 
Staats#ekretär ent#cheidet nach Anhörung der Notarkammer. 
 
 

 
 
 

Seite 2510068 (8 von 13) 
 



                           Reichsge#etzblatt Jahrgang 2025, herausgegeben durch das Bundes - und Reichsprä#idium. 

Reichsge#etzblatt Jahrgang 2025 Deut#ches Reich 

 
 
 
(3) Der Notar kann unter den gleichen Voraus#etzungen #eines Amtes enthoben werden, unter denen ein Beamter nach dem 
Reichsbeamtenge#etz in den Ruhe#tand ver#etzt werden kann. Zu#tändigkeit und Verfahren be#timmen #ich nach der genannten 
Vor#chrift. 
 

§ 39. 

(1) I#t das Amt eines Notars erlo#chen oder wird #ein Amts#itz in einen anderen Gerichtsbezirk verlegt, #o #ind die Akten und 
Bücher des Notars #owie die ihm amtlich übergebenen Urkunden dem Bezirksgericht in Verwahrung zu geben. Die 
Reichsju#tizverwaltung kann die Verwahrung einem anderen Gericht oder einem Notar übertragen. Die Vor#chriften des § 34 
Abs. 2, 4 und 5 gelten ent#prechend. 
 
(2) Die Siegel und Stempel des Notars hat das in Ab#atz 1 Satz 1 bezeichnete Gericht zu vernichten. 
 
(3) Wird ein Notar nach dem Erlö#chen #eines Amtes oder der Verlegung #eines Amts#itzes erneut in dem Gerichtsbezirk, in 
dem er seinen früheren Amts#itz hatte, zum Notar be#tellt, #o können ihm die nach Ab#atz 1 in Verwahrung genommenen 
Bücher und Akten wieder ausgehändigt werden. 
 
(4) Ältere Notariatsakten können nach näherer Be#timmung des Staats#ekretärs im Reichsju#tizamt an ein Staatsarchiv 
abgegeben werden. 

§40. 

I#t das Amt eines Notars erlo#chen oder i#t der Notar vorläufig #eines Amts enthoben, #o kann der Staats#ekretär im 
Reichsju#tizamt im Fall des Bedürfni##es bis zur Be#tellung eines anderen Notars einen Notariatsa##e##or oder eine son#tige 
zum Amt eines Notars befähigten Per#on damit betrauen, am Amts#itz des Notars das Amt eines Notars vorübergehend auf 
Rechnung der Reichs-Notarkammer wahrzunehmen. Die nähere Regelung bleibt einer be#onderen Verordnung vorbehalten. 
 

§ 41. 

Ein zur hauptberuflichen Amtsausübung be#tellter Notar darf nach Erlö#chen #eines Amts die Bezeichnung „Notar“ oder 
„Notarin“ mit einem auf das Erlö#chen des Amtes hinwei#enden Zu#atz weiterführen, #ofern ihm der Staats#ekretär im 
Reichsju#tizamt dies nicht unter#agt. 
 

§ 42. 

(1) Der Notar kann von der Auf#ichtsbehörde vorläufig #eines Amtes enthoben werden,  
1. wenn gegen ihn ein Entmündigungsverfahren eingeleitet i#t; 
2. wenn #ie die Voraus#etzungen des § 38 für gegeben hält; 
3. wenn er #ich länger als zwei Monate ohne Zu#timmung der Auf#ichtsbehörde außerhalb #eines Amts#itzes aufhält. 
 
(2) Die Wirkungen der vorläufigen Amtsenthebung treten kraft Ge#etzes ein, wenn gegen einen Notar im Strafverfahren die 
Unter#uchungshaft verhängt i#t, für deren Dauer. 
 
(3) Die Vor#chriften über die vorläufige Amtsenthebung eines Notars nach Einleitung eines Di#ziplinarverfahrens bleiben 
unberührt. 

§ 43. 

(4) Im Fall der vorläufigen Amtsenthebung hat das Bezirksgericht, wenn dem Notar kein Vertreter be#tellt i#t, #eine Akten 
und Bücher #owie Siegel, Stempel und Amts#child für die Dauer der vorläufigen Amtsenthebung in Verwahrung zu nehmen. 
§ 45 Abs. 2, 4 und 5 gilt ent#prechend. 
 
(2) Der Notar hat #ich während der Dauer der vorläufigen Amtsenthebung jeder Amtshandlung zu enthalten.  
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Zweiter Teil 
Reichs-Notarkammern und Notarkammern 

 

§ 44. 

(1) Sämtliche Notare des Deut#chen Reiches #ind in der Reichs-Notarkammer zu#ammenge#chlo##en. Die Reichs-
Notarkammer i#t eine Körper#chaft des öffentlichen Rechts. Sie hat ihren Sitz in Berlin. 
 
 (2) Die Notare eines Bundes#taates #ind zu einer Notarkammer zu#ammenge#chlo##en. Die Notarkammern #ind örtliche 
Gliederungen der Reichs-Notarkammern. Der Staats#ekretär im Reichsju#tizamt kann die Bezirke der Notarkammern 
anderweitig fe#t#etzen. 
 
(3) Die Reichs-Notarkammer unter#teht der Auf#icht des Reichsju#tizamtes. 
 

§ 45. 

(1) Die Reichs-Notarkammer vertritt die Ge#amtheit der in ihr zusammenge#chlo##enen Notare.  
(2) Sie hat über Ehre und An#ehen ihrer Mitglieder zu wachen, die Auf#ichtsbehörden bei ihrer Tätigkeit zu unter#tützen, die 
Pflege des Notariatsrechts zu fördern und für eine gewi##enhafte und lautere Berufsausübung der Notare und Notara##e##oren 
zu #orgen. 
 
(2) Sie kann mit Zu#timmung des Staats#ekretärs im Reichsju#tizamt Für#orge- und Ver#orgungseinrichtungen unterhalten.  
 

§ 46. 

Die Organe der Reichs-Notarkammer #ind 
der Prä#ident, 
das Prä#idium,  
der Beirat, 
die Prä#identen der Notarkammern und 
die Kammeraus#chü##e. 
 

§ 47. 

An der Spitze der Reichs-Notarkammer #teht der Prä#ident. Er wird vom Staats#ekretär im Reichsju#tizamt auf die Dauer 
von vier Jahren berufen. Eine erneute Berufung i#t möglich. 
 

§ 49. 

(1) Der Prä#ident nimmt die Befugni##e der Reichs-Notarkammer wahr und vertritt #ie gerichtlich und außergerichtlich. 
 
(2) Er be#timmt aus den Mitgliedern des Prä#idiums #einen oder #eine Stellvertreter und be#tellt einen oder mehrere 
Ge#chäftsführer. Der Ge#chäftsführer erledigt die laufenden Ge#chäfte nach Wei#ung des Prä#identen, ihm obliegt auch die 
Verwaltung des Vermögens der Reichs-Notarkammer. 
 
(3) Die näheren Be#timmungen über die Organe der Notarkammer und ihre Zu#tändigkeiten trifft die Satzung. 
 

§ 50. 

(1) Das Prä#idium berät und unter#tützt den Prä#identen. Es ist vor der Ent#cheidung in wichtigen Angelegenheiten zu hören. 
(2) Das Prä#idium i#t verpflichtet, Gutachten in Notarangelegenheiten zu er#tatten, die von einem Organ der Ge#etzgebung, 
einer ober#ten Reichsbehörde oder einem ober#ten Gericht gefordert werden. 
 

§ 51. 

(1) Das Prä#idium der Reichs-Notarkammer be#teht aus dem Prä#identen, zwei Stellvertretern und vier weiteren Mitgliedern.  
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(2) Der Beirat der Notarkammer be#teht aus den Mitgliedern des Prä#idiums und dem Prä#identen der Notarkammern oder 
ihren Vertretern. 
 

§ 52. 

(1) Soweit nicht die Ge#chäftsordnung abweichende Be#timmungen enthält, be#timmt der Prä#ident, welche Angelegenheiten 
vom Beirat zu behandeln #ind. Über Haushaltsplan, Beiträge und Rechnungslegung i#t der Beirat zu hören. 
 
(2) Die Notarkammer erhebt von den Notaren Beiträge, #oweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich i#t.  
 

§ 53. 

(1) Die Notarkammern haben die der Reichs-Notarkammer zugewie#enen Aufgaben im Bereich ihres Bezirks im Rahmen der 
ihnen von dem Prä#identen der Reichs-Notarkammer gegebenen Wei#ungen und Richtlinien #elb#tändig wahrzunehmen. 
 
(2) Ihnen obliegt insbe#ondere die Vermittlung bei Streitigkeiten zwi#chen Notaren, wenn einer der beteiligten Notare oder 
de##en Auftraggeber es beantragt.  
 

§ 54. 

An der Spitze der Notarkammer #teht der Prä#ident. Ihm #teht ein Kammeraus#chuß beratend zur Seite, de##en 
Mietgliederzahl je nach Größe des Kammerbezirks vom Staats#ekretär im Reichsju#tizamt be#timmt wird. Der Prä#ident 
be#timmt aus den Mitgliedern des Aus#chußes seinen oder #eine Stellvertreter; er kann einen oder mehrere Ge#chäftsführer 
be#tellen.  
 

§ 55. 

Die Prä#identen der Notarkammern und die Mitglieder des Kammeraus#chußes #owie deren Stellvertreter werden vom 
Staats#ekretär im Reichsju#tizamt auf die Dauer von vier Jahren aus den Notaren des Bezirks berufen.  
 

§ 56. 

(1) Der Prä#ident der Reichs-Notarkammer kann die Prä#identen der Notarkammern allgemein oder für den Einzelfall zur 
gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung der Reichs-Notarkammer ermächtigten. 
 
(2) Die Prä#identen der Notarkammern #ind für die Erfüllung der den Kammern zugewie#enen Aufgaben und für die 
Durchführung der Wei#ungen des Prä#identen der Reichs-Notarkammer verantwortlich. Sie haben den Prä#identen der 
Reichs-Notarkammer über die Lage in ihren Bezirken laufend zu unterrichten.  
 
(3) Der Prä#ident der Reichs-Notarkammer er#tattet dem Staats#ekretär im Reichsju#tizamt nach Ab#chluß jedes 
Haushaltsjahres einen Bericht über die Tätigkeit der Notarkammern, über den Stand des Vermögens und die Lage der 
Notare. 
 

§ 57. 

Die Prä#identen der Notarkammern er#tatten Gutachten, die bei Streitigkeiten  zwi#chen einem Notar und dem Auftraggeber 
von den Gerichten ihres Bezirks erfordert werden. 
  

§ 58. 

(1) Notare und Notariatsa##e##oren haben auf die von dem Prä#identen der Reichs-Notarkammer oder von den 
Kammerprä#identen in Ausübung ihrer ge#etzlichen Befugni##e erla##enen Ladungen zu er#cheinen und die verlangten Auskünfte 
zu geben. 
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(2) Der Prä#ident der Reichs-Notarkammer und die Kammerprä#identen können zur Erzwingung die#er Verpflichtung 
Ordnungs#trafen bis zum Betrag von 300 Mark fe#t#etzen. Die Fe#t#etzung der Strafe muß deren #chriftliche Anordnung 
vorausgehen. Die Ordnungs#trafen fließen zur Ka##e der Reichs-Notarkammer. Sie werden wie rück#tändige Beiträge 
beigetrieben.  
 

§ 59. 

(1) Die Reichs-Notarkammer erhebt zur Deckung ihrer Unko#ten von Notaren Beiträge. 
(2) Rück#tändige Beiträge können auf Grund einer von dem Prä#identen der Reichs-Notarkammer ausge#tellten, mit der 
Be#cheinigung der Voll#treckbarkeit ver#ehenen Zahlungsaufforderung nach den Vor#chriften über die Voll#treckung der Urteile 
in bürgerlichen Rechts#treitigkeiten eingezogen werden. 
  

§ 60. 

(1) Der Prä#ident der Reichs-Notarkammer und die Kammerprä#identen sowie die Mitglieder des Prä#idiums, des Beirats 
und der Kammeraus#chü##e #ind ehrenamtlich tätig. Rei#eko#ten und #on#tige Auslagen werden ihnen er#tattet. 
 
(2) Den Ge#chäftsführern kann ein fe#te Vergütung bewilligt werden.  
 

§ 61. 

(1) Wer aufhört, das Amt eines Notars zu begleiten, #cheidet zugleich aus dem Amt bei der Reichs-Notarkammer aus. Bei 
vorläufiger Amtsenthebung ruht die Ausübung des Amts bei der Reichs-Notarkammer. 
 
(2) Das freiwillige Aus#cheiden bedarf der Zu#timmung des Prä#identen der Reichs-Notarkammer. 
 
(3) Bei vorzeitiger Erledigung eines Amts bei der Reichs-Notarkammer wird der Nachfolger für den Re#t der Amtszeit 
berufen.  
 

§ 62. 

Verhandlungen und Anordnungen der Organe der Reichs-Notarkammer #owie die an #ie gerichteten Erla##e und Eingaben #ind, 
#oweit #ie nicht eine Beurkundung von Rechtsge#chäften enthalten, frei von Gebühren und Steuern. 
  

§ 63. 

(1) Die näheren Be#timmungen über die Organe der Reichs-Notarkammer und ihre Befugni##e be#timmt die Satzung. 
Satzungsänderungen im Rahmen die#er Verordnung verfügt der Prä#ident der Reichs-Notarkammer nach Anhörung des 
Beirats. Änderungen bedürfen der Be#tätigung des Staats#ekretärs im Reichsju#tizamt. 
 
(2) Die Reichs-Notarkammer tritt mit dem Inkrafttreten die#er Reichsnotariatsordnung in alle vermögensrechtliche Pflichten 
und Rechte der bisherigen Notarkammern und deren ange#chlo##enen Notare ein. Die Privathaftung und die Zula##ung 
bisheriger Notare, die ab dem 29. Oktober 1918 auf dem Staatsgebiet des Deut#chen Reiches das Amt des Notars ausgeübt 
haben, #o auch die Anwaltsnotare, bleibt gemäß RGBl-1303131-Nr11-Ge#etz-Zula##ung-Notare unberührt. 
 
(3) Für die Ge#chäftsführung i#t, #oweit nicht die#e Verordnung oder die Satzung bereits Be#timmungen enthält, die 
Ge#chäftsordnung der Reichs-Notarkammer maßgebend, die der Prä#ident der Reichs-Notarkammer nach Anhörung des 
Prä#idiums erläßt. 
  

§ 64. 

(1) Den Auf#ichtsbehörden obliegt die Prüfung und Überwachung der Notare und der Notariatsa##e##oren. 
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(2) Die Auf#ichtsbehörden #ind befugt, Notaren und Notariatsa##e##oren bei Ordnungswidrigkeiten oder Pflichtverletzungen zu 
rügen. 

(3) Dien#tvergehen durch Verletzung der Amtspflichten münden in einem Di#ziplinarverfahren für das ge#ondert eine 
Verordnung durch den Staats#ekretär im Reichsju#tizamt be#timmt wird. Bis auf weiteres gelten die Be#timmungen über 
Dien#tvergehen gemäß Reichsbeamtenge#etz, RGBl Band 1907, Nr. 24. 
 

§ 65. 
 

Die#es Ge#etz tritt mit Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

 

Verordnet zu Berlin, den 06. Oktober 2025 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
 

 Staats#ekretär des Innern und Prä#idial#enat 
Erhard Lorenz 
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